Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerations preis iſt 20 &. für das Jake. 
SInfertionsgebühren werden für die Spaltenzeile I pe berechnet. z \ 


Stück 4. 


Kamienietz, den 22. Januar 1852, 


10. Das Königliche Landrathsamt benachrichtige ich hierdurch ergebenſt, daß es 
in der Abſicht liegt im Mai k. J. hier eine Gewerbe ⸗Ausſtellung Schlefifcher Induftrie- Erzeug- 
niffe zu veranſtalten. — Die Anregung hiezu ift von dem hieſigen Gewerbe ⸗Verein gegeben, 
Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg- 
haft für das zu Standekommen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. 

Ich darf die Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Aufſchwung der geſammten Schle⸗ 
ſiſchen Induſtrie nicht verkennen, werde daher gern bereit ſeyn, daſſelbe zu fördern und demſelben 
die Hülfe und den Schutz auch der höhern Behörden zuzuwenden und erſuche das Königliche 
Landrathsamt, den Gewerbeſtand des Kreiſes in geeigneter Weiſe zur Betheiligung zu ermuntern 
und denſelben auf den Nutzen hinzuweiſen, den eine moͤglichſt allgemeine Betheiligung zu ge 
währen vermag. — Breslau, den 19. December 1851. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
v. Schleinitz. 
An ſämmiliche Königliche Landrathsaͤmter der Provinz. 


Indem ich vorſtehendes Reſcript bekannt mache, veranlaſſe ich die Ortsbehoͤrden des 
Kereiſes, daſſelbe zur Kenntuiß. der Gewerbetteibenden zu bringen und fie aufzufordern, fich bei 
dem gedachten Unternehmen möglichſt allgemein zu betheiligen. 
Kamienietz, den 12. Januar 1852. 5 
Der Königliche Landrat h 
In Vertretung: v. Raczeck. 
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11. Die Ortsgerichte werden angewieſen, die Kommunalſtammrollen ſofort hier 
abholen zu laſſen und dieſelben nach der im Kreisblatte pro 1845, Stück 9, NE 37, erlaſſenen 
Inſtruktion ungeſaumt zu berichtigen und vorſchriftsmäßig zu vervollſtaͤndigen. — Zugleich ift 
durch öffentlichen Anſchlag in jeder Gemeinde bekannt zu machen, daß alle jungen Männer, 
welche zu dem in dieſen Jahre zur Aushebung kommenden Altersklaſſen gehören, also die in 
den Jahren 1828, 1829, 1830, 1831 und 1832 geboren find und ihren Wohnſitz in der 
Gemeinde haben, oder in irgend einem Dienftverhältniffe ſich daſelbſt befinden, ſich forert zur 
Eintragung in die Stammrolle zu melden haben, widrigenfalls ſie, bei unzureichender Entſchul— 
digung der unterlaſſenen Meldung, ihrer etwaigen Reklamationsgründe verluſtig gehen und bei 
ihrer Dienſttauglichkeit vor allen Andern ins Militair werden eingeſtellt werden. 

Zur Reviſion der bezüglichen Liſten und damit die Nachweiſungen der in dieſem Sabre 
der Kreis⸗Erſatz-Kemmiſſion vorzuſtellenden Militairpflichtigen richtig und vollſtändig angefertigt 
werden, fordere ich die Herren Gemeindeſchreiber auf, an den unten bezeichneten Tagen Vor— 
mittags 8 Uhr in meiner hieſigen Amtskanzlei zu erſcheinen und die Liſten A und B aus dem 
verfloſſenen Jahre mit zur Stelle zu bringen. — Es haben zu erſcheinen: 

am 9. Februar c. die Herren Gemeindeſchreiber von Althammer, Leboſchowitz, 
Smolnitz, Boyezow, Latſcha, Laskarzowka, Chorinskowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr. und Kl. 
Sirakowitz, Lona und Lany, Schloß Kieferſtädtel, Stadt Kieferſtädtel, Kozlow I., II. und HL 
Antheil, Laband, Czechowitz, Alt- Gleiwig, Niepatſchüͤtz und Przyſchowka; 

am 10. Februar Boguſchütz und die Ortſchaften der Herrſchaft Toſt; 

am 11. Februar Brzezinka, Elgot v. Gr., Gieraltowitz, Preiswitz, Schoͤnwald, 
Trynek, Elgot Zabrze, Deutſch⸗Zernitz, Nieder- und Ober-Dziersno, Oſtropa, Col. Zedlitz, 
Petersdorf v. W. und ſt., Col. Neudorf, Zernik v. Gr. und ſt., Schalſcha, C zakanau, Richters 
dorf, Rzetzitz und Zdzierdz; 

am 13. Februar Tworog, Brynnek, Hannuſſek, Koten, Mikoleska, Neudorf, Polom, 
Potempa, Schwiniowitz, Weſſola, Langendorf, Czarkow, Kieleczka, Otmuchow, Cel. Radun, 
Pniow, Gr. und Pfarrl. Zaolſchan, Schwieben, Wiſchnitz, Blaczeowitz und Radun; | 
am 14. Februar Poniſchowitz, Niekarm, Niwieſche, Slupsko, S ierot, Lonzek ft, 
Col. Sabinka, Woysko I., II. und III. Antheil, Zachatzowitz, Vitſchin, Ciohowis, Klisczow, 
Tatiſchau, Chechlo, Lonia, Wydow, Plawniowitz, Rudno und Rudziniet; 
5 am 16. Februar Kamienietz, Beyniowitz, Karchowitz, Ziemientzitz, Prerclete, dag, 
Jaſchkowitz, Lubek, Zawada, Schwientoſchowitz, Kopienitz, Col. Dombrowka, Jaſte“ Jubıe. 

Kamienietz, den 17. Januar 1852. 

Der Königliche Landrath 
0 In Vertretung: v. Raczeck. 
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42. Mit Bezug auf meinen Kreisblatt⸗Erlaß vom 10. v. M. u. J., Stück 52, 
2 196, mache ich hiermit bekannt, daß von den beiden aus der Strafanſtalt zu Ratibor ent⸗ 
wichenen Sträffingen Emanuel Oppler aus Groß-Hoſchutz und Johann Wieder aus Groß⸗ 
Peterwitz, der erſtgenaunte am 10. d. M. zu Neu⸗Hradtſchein, Leobſchützer Kreiſes, wieder auf- 
gegeifen worden iſt. — Bezüglich des Johann Wieder, weiſe ich die Polizeibehoͤrden und 
Gensdarmen wiederholt an, auf denſelben ſtrengſtens zu vigiliren. 
ur Kamienietz, den 15. Janudr 1852. 
er Königliche Lan death 
In Vertretung: v. Raczeck. 


Perſonalchronik. Steckbrief. Der in dem unten folgenden Signa⸗ 
Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Rudolph Blümel zu lement näher bezeichnete Tagearbeiter Georg Fabiſch iſt 
Schwieben ift als Polizeiv rwal er für die Ortſchaſten am 11. d. M., des Nachts, aus dem Gefängniß zu 


der Herrſchaft Schwieben beſtellt und vereidet worden. Gleiwitz entſprungen. — Die Polizeibehörden und 
Kamienietz, den 10. Januar 1852. Gensdarmen werden angewieſen, auf denſelben zu vigi⸗ 

Der Königliche Landrath liren, ihn im Betretungafalle feſtzunehmen und an die 
In Vertretung: v. Raczeck. Gefangen-Inſpection des Königlichen Kreisgerichts zu 


— Gleiwitz abzuliefern. g 
1 8 Signalement. Familienname Fabiſch, Vorname 
nik Steckbrief, Der Knecht Franz Lempka aus Zlatte Georg, Geburtsort Gleiwitz, Aufenthaltsort Richters⸗ 
Ju Oppelner Kreiſes, welcher zu einer ſechszährigen dorf, Religion katholiſch, Alter 43 Jahr, Größe 5 

uchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden, iſt am Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauen 
D. 8 f 7 Map Er x „ 5 „ 

Wa M. früh, aus der Gefangenen-Anſtalt zu Glei⸗ braun, Augen blau, Naſe breit, Mund breit, ſchmale 
— eutfloben. — Die Polneibebörden und Geurarmen Lippen, Bart grau, Zähne geſund, Kinn oval, Ge⸗ 
kreiſes werden angewieſen, auf dieſen gefährlichen ſichtsbildung breit, Geſichts farbe geſund, Geſtalt un⸗ 


erbrecher, deſſen Signalement unten fol t, auf's S i i 
ſtrengſte zu vigiliren, denſelben im Bengtungefalle zu 1 eee ee 


arretiren und an die Gefangenen-Inſpection des Koͤ⸗ si 
—— 5 . 155 Bekleidung. Eine blautuchene Jacke, ein Paar 
niglichen Kreis-Gerichts zu Gleiwitz abzuliefern. graue leinene Hofen, eine alte blaue Tuche . 
Signalement: Familienname Lempka (nennt Halstuch, eine blautuchene Mütze. 


ſich auch Leja), Vorname Franz, Geburtsort Zlattnik, Kamienietz, den 13. Jannar 1852. 
Oppelner Kreiſes, Aufenthalts ort Gleiwitz, Religion Der Königliche Landrath 
katholiſch, Alter 31 Jahre, Größ 5 Fuß 5 Zoll, Haare In Vertretung: v. Raczeck. 


ſchwarz, Stirn halbbdedeckt, Augenbrauen ſchworz, Au⸗ 
gen braun, Naſe herabhängend, Mund gewöhnlich, 
Bart ſchwarz, Zähne vollßändig, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 
Grung rund, Geſichtsfarbe blaß, Geitalt ſchlank, 
race polniſch, Beſondere Kennzeichen ſteifer 3 ige⸗ 
1 an rechter Hand Bekleidung: eine blaue Tuch⸗ Der Bigeutiräniers per Perseo aber eien 
(e ef Na; ER 75 ac E 99105 4 0 Eigenth [3 4 
(war . ge nr e pe envanigen Diebſtihl an dieſem Löffel Auskunft geben 
Komientetz, den 13. Janum 1852 rr wird erſucht, bei dem Unterzeichneten Anzeige zu 
h Be a macben. 
ee Sleiwip, ten 15. Jen 1082 
Der Staatsanwalt 
Freytag. 


Bekanntmachung. 
Es iſt ein Kaffrelöffel ohne beſondere Abzeichen, 
anſcheinend von Neußlber, als muthmaßlich geſtohlen 
mit Beſchlag belegt worden. 


Ei! Schüttboden, der 2000 Scheffel Getreide — 
ſaßt, vis a vis dem Baynhofe, iſt ſofort zu vermiethen. Friſche Leinkuchen offerirt — 
f L . Starke. die Handlung 8. A. Huldschiner. 


“ 


Bekanntmachung. 


\ Für die hieſige Stadt ſoll ein Polizei-Commiſſarius 
angenommen werden. Das jährliche mit dieſer Stelle 
verbundene Gehalt beträgt 240% Nebeneinküntte 
„find mit dieſem Amte nicht verbunden. — Qualifizirte 
verſorgungsberechtigte Militairperſonen, welche der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig find, können unter Einreichung 
threr Zeugniſſe bis zum 1. Februar c. bei uns ſich 
melden. 
Gleiwitz, den 12. Januar 1852. 


Der Magi ſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe einer Parzelle gut beſtandenen Hol- 
zes in unſerem Stadtwalde Zorek, haben wir einen 
Termin auf den 29. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Seſſionszimmer der Herren Stadtverordneten hier 
angeſetzt. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß die Taxe und die Kaufbedingungen 
vom 19. d. M. ab, Vormittags von 8 — 12, und Nach: 
mittags von 2— 6 Uhr, in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden können. 

Gleiwitz, den 10. Januar 1852. 


Der Magiſtrat. 


beſchlagen, verkauft, 


In den Gieraltowitzer Forſten werden Baubölzer, 
vom ſchwächſten dis ſtärkſten Stamme ſowohl rund als 
eben ſo verſchiedene Sortiments 
Schnittmaterial. Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt 
am 21. Januar, 4. Februar, 18. Februar, 3. März, 
17. März, 31. März einzufinden, da ich an dieſen 
Tagen im Forſt beſtimmt anzutreffen bin. Ä 

Woysko I. II., bei Peiskretſcham, 

den 13. Januar 1852. 
f Samuel Stein. 


Kiefernes Bauholz jeder Art, Grubenholz 
und Klaftern, find billig zu haben in dem Zar 
wader Forſte bei Peiskretſcham. 


Sosnowe drzewo do budenköw kaidego 
gatunku, drzewo do gruböw, siggi sosnowe 
i podsciatka sprzedawajg sie najtansza ceng w 
Zawadzkim lesie pod Pyskowicami. 
 ————————— 

Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenfl 
an, daß ich vom Neujahr an im Haufe des Pfeffer⸗ 
küchler Herrn Schnapka, Beuthener Straße, wohne 
und bitte mir das Vertrauen welches mir bisher zu 
Theil wurde, auch ferner zu ſchenken; ich werde ſtets 
bemüht ſeyn, mir die Zufriedenheit meiner geehrten 
Kunden zu erwerben. Fr. Stefke, 

Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Gerſte, 


N Weizen, [Roggen, Hafer, | Erbien, [Kartoffeln Stroh, Butter, 
| Im der Stadt der Scheſfelſder Scheffelfder Scheffelſder Scheffel [per Scheffelſper Scheffel] das Schock [ver Gentner] das Quart 
Tree E / 2 
Gerwig f Hochſter 2 74 26 %% [2% 2 2 „[ 24 4 „24 146 
den 20. Januar. | Niedrigſter 2 6lzl cl 1» i- 5 — 2 sis ehr „„ S 
Natibor, Hoͤchſter 2 6132 . 11160 28 2 9 '25 
den 15. Januar.] Nieveigfter] 2 346 125 | 1l14l» | »/22j6 2 2 | 
'Dopein, | Söäfter 2 10 41,20» | 1.1515 [+ Iasl-] 2 \ 
den 12. Januar. | Niedrigfter 2 9 126 25 2 
Bl 
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der Landtath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwiz. 


